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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz !'lall für - en Obernintsbezirk Nagold.

V - 66 Dienstag d en Ü8. A u g u st 1863 .

Dieses Watt erscheint wSchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonurnicn ts - Pi eis  in Nagold jährlich l fl. M' kr. , — halb¬

jährlich 45 kr. — E i » r ii ck ii » g s - G c b ü h r : die dreispaltige . .eile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem C i » rucken
2 kr. , bei -nchrmaligcm Cinrückc» je I >/r kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Delianutmnchungril.

N a fl o l d.
Vom bischöfliche»

Parocbial -Eiiltkeikttttg kathotlsclioi C'iuwolitter in protestantische » Orten.
Ordinariat ist unter Mitwirkung der Staatsbehörde die Zntheilnnfl derjenigen Katholiken , welche in prote¬

stantische » Orten zue Zeit ansäßig sind , oder künftig ihren Wohnsitz nehmen werde » , in benachbarte katholische Pfarrorte als Filiali¬

sten vollzogen worden und es sind >m » im OberamlSlnzirk Nagold zugeihcilt:
Der Pfarrei Gündriuge » :

schietingen , Suk
die katholische » Einwohner zn Haikerbach , Jielöhansen , Pfrondorf,

Der Pfarrei Heiligenbronn . O .A . Horb:
Beuren . Bösinge » , Füufbrvnii mit Zuberhai,s , Garrweilei , Gangenwald , -

Der Pfarrei jCaplaneil Rohrdorf:
Nagold , Altenstaig Stadt und Dorf , Beihinge » , Berneck mit 2 Parzellen , Ebersbardt , Ebhausen mit Wöllhanse » , Effiiiigen , Ege ».

Hausen , Eminiiiflen , Enztbal mit 10 Parzellen , Elkinaiiiiöweile ^ , Giiltlingen , Muidersbach , Oberschwandorf , Rvthfelde » , Schön-
broun, Spielberg,

N agold,
Horb,

alddorf , Wende » , Warth , Wildberg.

den 30 . Juli 1863.
K. gemeinsch.

B ö l tz.

Oberamt.

L o I z.

N a g o l d.
Müller B n xe n st eins  Witkwe in JselS-

>a» sen beabsichtigt , in ihrer Ha » fre >be einen
1. Neibtisch  anfznstelle » . Etwaige Eiu-
ocudungen hiegeflen müßten binnen 15 Ta¬
ten bei Oberamt schriftlich angebracht
verden.

Den 15 . August 1d63.
K . Oberamt.

_ __ _ Böltz.
W i l d b e r g.

Glcittbigcr -Anfruf.
Alle Diejenigen , welche an die kürzlich

wstorbene Anna Maria Roller,  geschje-
>e» c Ehefrau des Matthäus GötkiShej  m
io » hier , Ansprüchc zn machen haben,
vollen solche bis zum 28 . d. M . beim K.
llmlsnotariat um so mehr an bringe » und
rweisen , als sie andernfalls keine Berück¬

sichtigung mehr finden wurden.
Den 15 . August 1863.

Amtsnotar Kirchgraber.

Kamera la mt Horb.
Revier Thumlinge ».
Holz Verkauf.

Dienstag den 25.
Angust,

^Vormittags 0 Uhr.
Zusammenkunft

.beim Nachhalls in
Lützenhardt.

92 ' /4 Klafter
Nadelholz -Stockholz im Schlag Sattelacker.

K . Kauicralalnt.

Revier Nagold.
Akkord

über Ausbesserungen an der Schloß - Ruine
Hohennagold.

Am Freitag den 21 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

wird in der Wohnung des Unterzeichneten

die Aufführung einer neuen Fnsi - und
Stützmauer au der Schloß -Ruine Hohen¬
nagold im öffentlichen Abstreich veraktordirt.
Ter Ueberschlag betragt 315 fl-, und kann
derselbe nebst Zeichnungen und Akkordsbe-
diugnngcu bei dem Unterzeichneten eiugesehen
weiden.

Nagold,  den 13 . August 1863
K . Nevierfvrster.

B e s s e r e r.

2j ^ T o >I, stekten.
Holz -Verkauf.

.W.
Die hikstge Stadt

verkauft ans ihren
Waldungeu gegen
baare Bezahlung
auf dem Nathhaus
hier , an , Samstag
den 22 . d. M,s„

Vormittags 10 Ubr,
1080 Stämme Langholz , von 30 — 100'

Länge , und
138 Stück Sägklötze,

wozu die Kaufslicbhaber eingcladcn werden.
Den II . Aug . 1863.

Lladlschuitheißenamt.
Bra iin.

Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

250  L . unä 100  L.
zu 4 ° /o aus hiesiger Stiftskaffe , und

SO « .

ans der Schulfondskaffe sind sogleich ans-
zuleiheii . Stiftspflegcr

Schlack , Schulmeister.

2j2 Le »gen loch,
Oberamts Nagold.
Geld -Antrag.

160 — 170 fl. liegen gegen gesetzliche

Sicherheit zu 4ss pCt . zum Ausleihen parat
bei der Stistungspflege.

F . Kalmbach.

Wrivat - AeklNlittmachullgeir.
Götlelfinge  n,

Geriwlsbezirks Freiidenstadt.
Zttrückstclluinl eines Liegen-

sch >i fts -Vcrka tlfs.
Der Hosgiils -Berkauf des Ncvomuk Har¬

der  von hier findet a » dem dazu anbe«
räumten Tage — den 20 . August d . I . —
nicht statt.

Den 14 . August 1863.
Ans Auftrag:

Amtsnotar Schmidt.

Altenstai g.
G cfuiidoneS!

Eine Tabakspfeife mit hesoiidcrcn Kenn¬
zeichen kann von dem rechtmäßigen Eigcn-
lhümer gegen Ersatz der EiiirückniigSgebühr
abgeholt werden bei

Tuchscheerer I . G . Müller.

N a g o l d.

Photographie.
Zur Anfertigung von Photographien i»

jeder beliebigen Größe , sowie auch Grup¬
penbilder , Landschaften und Reproduktionen
empfehle ich mich. Für die Vorzüglichkeit
Danerhastigkeit dee Bilder wird garantirt.

Die Preise sind äußerst billig gestellt.
W . Eitel,  Buchbinder n . Photograph.

Nagold.

Wohnungs -Veränderung.
Meinen werthen Kunden diene zur Nach¬

richt , daß ich jetzt im Hause des Hrn.
Kaufmann Knödel  wohne.

Louise KieS.

H ö l j lc.



Verstcherniigs-Ge )klljchaftm Erfurt-
Grundkapital : Drei Millioiirn Thaler , wovon 2,Stttt,0Utt Thlr . — Sgr . — Pf.

begebe»
LGV2 Prämie » Ei » ,laiimc : S1 »8,U74 ,. SS „ — , ,
Reserve » einschließlich Kapitalreserve : /t7 <»,SK8 „ 2S , , <»

Genannte Gesellschaft säbrl sork , zu billigen » nd festen Prämien Feuer - , Le¬
bens » und Transport Versicherungen aller Art abznschliepen . Unterzeichnete cmpseh-
len sich bei he ra » n a h e n d e c Erntezeit  besonders auch für Vermittlung von land-
wirths ch aft l jche n Versichernngen.

Stadkacciser Woclicle in Nagold.
G - Geyer in Wild borg.

-W  i l d b e r g.
„ x Am Donnerstag den

K .sij 20 . d. M . .
Morgens 8 Uhr,

verkauft 11 Stück Milch-
jchweine

Bäcker Wünsch.

M inderSbach,
OberanitS fliagold.

» « » » fl.
Pflegschaftsgeld liegen zn -1' ,2 pEt . znm
Ansleihen parat bei

Michael Ohng e m a ch.

ZNin >veile  r,
Oberamts Nagold.

Bel den , Unterzeichneten liegen gegen g
setzliche Sicherheit

zum Ausleihen parat.
Z . Georg Federman

N a g 0 l d.
Arbciker -GesnÄ).

Der Unterzeichnete . sucht einen gewandt
Wallerwagen - Feinspiniier ; auch könnt
2 —3 Mädchen Beschäftigung finden.

R cnrschlcr,  Lpinncrcibesitzc

2j ^ Nie der - Ne nt  hi » .
Einen 2jahrigcn gelbrothe » Farrcn , sch,

nein Körperbau und znm Dienst sehr taue
lich , hat zn verknusen

Tomänepächter Hartman >l

K r u ch l - P r e i s e.
Frucht¬

gat tu 11 gc 11.
sttagold,

15. August 1863.
Alteusttaig , 1 Freuvenstast,

12. August 1863.>8. August 1863.
Ealiv,

11. August 1863.
Liibiiige » ,

7. Aug. 1803.
Heilbroini,

15. August 1863.-
Viktnalieii -Preiie.

Vinkel , alter
»euer

Kernen . .
Pader . .
Gerste . .
Walzen . .
Roggen . .
Bohnen . .
Zinsen . .
Erbsen .

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
5 — 111 118
136 12 «, 118

1 12 315 3 21

-4 10 — -

fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
5 6 156 1151-
110 138 136 '-
7 27 7 3 615 715 7 6 7 —
3 15 3 13 312 , 1 — 3 57 3 51

-113 - >- 112-
!

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
15 » 139 130
133 130 130
618 615 612
3 15 3 39 3 36

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

156 117 129

3 1 ! 3 32 3 20

2 - 1,77

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

121 1 8 3 36

3 18 3 1 212
3 18 3 15 3 30
5 15 5 15 5 15

«iiid,Irisch besseres iS kr.
tio. -lerinqere« — ,, so

.Ik.ilb,Irisch. . . 11 ,, in ^
Zchwejneüeisch

«idqezrgen. . IS >S „
mi.ibqejoqe» . 14 „ 13 „S Ps. Keriienbr. SS„ SS

8 ., 'aMilelbreo. SS — „
5 Zchw.irzur. . SS .. — „

t Pfund Butlcr kostet . SI kr.
l .. Niudsiymalz . LS kr
i .. ZchwelneschinatzL2 kr6 Eier für . s kr

Engeo - ki rn  igii e i t e ir.

Stuttgart,  14 . Aug . Jeder offizielle Empfang des Kai¬
sers ist abbestellt . Dagegen lhnl die Bürgerschaft ihrerseits Alles,
was in Eile geschehen kann , einen herzlichen Empfang zn berei¬
ten , der als kein koinmandirker um so mehr Werth hat . Ein
Programm ist festgestellt und soll heute Abend veröffentlicht wer¬
den . Die Schützengilde , Stadkgardc zn Pferd »nd die Turner
werden ausrncken und Spaliere bilde ».

Stuttgart,  15 . Aug . Soeben , gegen lO ' /s Ubr , sind
Ihre Majestäten Kaiser Franz Joseph  von Oeslreich und Kö¬
nig Max von Baiern miteinander hier angekoinmen . Se . Kgl.
Hoheit der Kronprinz hatte sich im Namen Sr . Majestät des
Königs » ach dem Bahnhof begebe » , »in die hohen Gäste zn
empsangen . Nachdem eine herzliche Begrüßung zwischen dem
Kaiser , dem König von Baiern und dem Kronprinzen stallgesun¬
den batte , brachte Ltadtschnltheiß Sick Namens der Bürgerschaft
von Stuttgart dem Kaiser ei» Hoch aus , worauf der Kaiser etwa
folgende Worte erwiderte : , ,Jch srcue mich , heute znm zweiten¬
mal in die schöne Stadt Stuttgart zn kommen . Ich bin auf
dem Wege , den Hoffnungen und Wünschen des dcutschmi Volkes
entgegen zn kommen und ei» Weit in Angriff zn nehmen , das
hoffentlich von gutem Erfolg begleitet sein wird . Ich freue mich
doppelt , mich in meinem Bestreben nicht allein von Sr . Maje-
stät Ihrem König so kräftig unterstützt zu sehen , sondern auch
von der lebhaften Theilnahme Ihres bundeslreucn Stammes über¬
zeugen zu können . Seien Sie von meinem guten Willen in der
Sache versichert . " Als die hohen Herrschaften unter dem Por¬
tale des Bahnhofes erschienen , da erklang mit Instrumentalbe¬
gleitung Arndt ' s Lied : „ Was ist des Deutschen Vaterland ." Ju¬
belnde Hochrufe der der glühenden Hitze Trotz bietende » , dicht
gedrängten Menge milchten sich in die Töne des Gesanges . Der
Kaiser bestieg mit dem König von Baiern einen vierspännige»
offenen Wagen , in welchem der Kronprinz den Rücksitz cinnahm;
in weiteren Hofwagen fuhr das Gefolge zum königl . Schloß.
— Die Abreise Sr . Majestät des Kaisers ist auf 1 Uhr , die
Sr . Kgl . Hoh . des Kronprinzen aus 1 Uhr 10 Min . und die
Sr . Maj . deS Königs von Baiern auf 1 Uhr 25 Min . festge¬

setzt. Der Bahnhof , sowie die Gebäude der nach dem Schloff
führenden Straße prangen in Flaggen von östreichischen , baieri
scheu, württembergischen und deutschen Farben.

Am l4 . dies , Morgens vor 1 Uhr , ist das Glasfabrikgc
bände in Scdv n in ü » zach . OA . Frendenstadt , stimmt allen Ne
bengebänden mit den 9 Dörröfen , in deren einem das Feuer
anskam , ein Raub der Flammen geworden Der Schaden is
beträchtlich . (S . M.

In Heuchlingen,  OA . Heidenheim , sind am 11 . Aug.
Nachmittags , durch eine große Fenersbrnnst 14 Gebäude gan
zerstört worden . Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Von der Ulmer Alb,  9 . Ang . In Weidenstetten w>»
den zw,i an einem Frnchlwagen bespannte Pferde wegen der qne
lenden Mücken scheu und warfen im Hofe den beladenen Wagei
um . Die den Wagen begleitende Frau wurde todt unter dem
selben vorgezogen . Ihr Mann und ein Kind bekamen so ge¬
fährliche Verletzungen , daß a » dem Wiederanskommen des erstem
stark gezweiselt wird . Die Rettung des Kindes ist dagegen nicht
zn bezweifeln.

Bruchsal,  13 . Ang . Heute Abend 5 Uhr entlud .sich über
unsere Stadt ein schauerliches Gewitter , das mit Hagel endete.
Glaser und Maurer werden Tage lang zn thun haben . Am em¬
pfindlichsten aber litt der Taback , die Odstbäume und Weinberge
Noth . ' (Bad . L.-Z . )

Vom Bodense,  7 . Aug . Ingenieur Bauer  in Nor-
schach hat von der baier . Regierung in München die Antwort
auf eine Anfrage erhalten , daß sie nicht Willens sei , den geho¬
benen „ Ludwig " anzukanfe » . Soviel ist jetzt erhoben , daß der
Kapitän des Ludwig keinen Versuch machte , den Leck zu versto¬
pfen , was ihm ein Leichtes gewesen wäre . Der gute Baier
scheint den Kopf verloren gehabt zn haben und der Erste gewe¬
sen zu sein , der nur an seine Person dachte , die er mit der
Schiffsgondel rettete . (Schw . B .-Z . )

Frankfurt,  10 . Aug . Die Sitzungen der Konferenz wer¬
den am 17 . ihren Anfang nehmen . Die Meldungen der Wiener
„Presse " , daß Berichterstatter öffentlicher Blätter zu der Konfe¬
renz zugelassen werden würden , ist selbstverständlich völlig unbe¬
gründet ; es wird indeß , wie man versichert , Sorge dafür getra-



gen werden , das, verlässige Mittbeilnngeu über die Verhandlungen
dieser hoben Versammlung der Ocffentlichkeit übergeben werde ».
— Zur Theilnahme an dem nächste Woche hier stattfindeuden
deutsche » Abgeordncteittag haben sich bis jetzt 425 Abgeordnete
gemeldet.

Frankfurt,  1l . A »g . Nack der Kölnische » Zeitung heißt
cs , Herr Trony » de Lhnys werde zur Zeit der Anwesenheit des
Kaisers von Oesireick in Franksnrl ebenfalls nach dieser Stadt
reisen . Jedenfalls babe der Vertreter Frankreichs am Deutschen
Bunde Jiistrnklioneu erbalte » , die der Befestigung der französisch-
östreichischc » Allianz nur förderlich sei» solle ».

Frankfurt,  12 . Aug . Bezüglich der Festlichkeiten über
die Dauer des Fürstentags ist bis jetzt laut der „ Karlsr . Ztg ."
Folgendes festgesetzt : Ter Empfang des Kaisers geschieht durch
beide Bürgermeister und den gesammten -Lenat ; die übrige » sou¬
veräne werde » durch dazu desiguirte Senatoren empfangen . Es
stehen zu diesem Zwecke 16 Gallawagen mit Hellebardieren be¬
reit . Am 17 . d. großes Banket von 27 Gänge » im Kaisersaal
s, .Römer " ) ; die Gebrüder Tr -xel im „ Russischen Hof " , die das¬
selbe übernommen , haben eine Anzahl renommirler Köche ver¬
schriebe » und lasse » cbc » cine Küche im „ Römer " herstelle » .
Nach dem Banket große Festfahrt durch die Stadt , später <we»u
die bestellten Werke bis dahin berstcllbar ) Feuerwerk im untern
Mainguai , dann Gallatheater („ Faust " von Gouuod ) .

Frankfurt,  13 . Aug . lieber den Inhalt der kaiserlichen
Vorlage an den Fürstenkougreß wird uns Folgendes , welches
mindestens annähernd richtig sein dürfte , aus guter Quelle mit-
gethctlt : 1) Auflösung der bisherigen Bundesversammlung . 2 ) Or¬
ganische Delegirtenversammlung mit Znstimmungsbesugniß und
Periodicität als Unterhaus . 3 ) Fürstenralh mit eventueller Zu¬
ziehung der Reicksunmittelbarcn als Oberhaus . 4 ) Direktorium,
bestehend ans 7 Stimmen , aus 7 Staatengruppeu gebildet , unter
Oestreichs Präsidium , als Exekutive . Oestreich , Preußen , Baiern,
Württemberg , Bade » , Sachsen , beide Hessen , Hannover . 5 ) Re¬
form der Bnndes -KriegSverfaflung . 6 ) Aushebung des Erforder¬
nisses der Slimmencinbclligkeil bei gemeiunützigeu und organischen
BundeSciurichlungen . (Pstzlg -)

Frankfurt,  14 . Aug . Wie man bört , soll für das große
Feuerwerk , zu Ehren des FürstenkougrcsseS , i» Stuttgart nicht
nur alles dort vorräthigc Feuerwerk im Betrag von 10,000 fl.
anfgckauft , sondern auch noch weitere 7000 Raketen bei dortigen
Feuerwerkern bestellt worden sein . (Fr . Pilz .)

Auf dem Fürste n la ge erscheinen alle deutschen Fürsten,
sogar der König der Niederlande , ausgenommen der König von
Preußen , der Herzog von Bernburg , der am Tod liegt , und der
Herzog vo » Altenburg , der in Norwegen weilt . — Ob der preu¬
ßische Kronprinz im letzten Augenblicke erscheinen wird ? Schwer¬
lich ; es ist von lebhaften Verhandlungen zwischen ihm und dem
König und v. Bismark in Gaftein und sogar von dem Austritte
Preußens aus dem deutsche » Bunde die Rebe . Der König und
der Kaiser wechseln noch Briefe über die Sache . Ans der Durch¬
reise in Coburg unterhielt sich der Kronprinz sehr lebhaft mit dem
Herzog und ließ den Bahnzug warten ; aber vergebens suchte das
Publikum auf den Gesichtern der Fürsten dir - Gafteiner Beschlüsse
zu lesen . — Der holländische König wird zuerst durch den Prin¬
zen Heinrich , Statthalter in Luxemburg , vertreten sein . Sämmt-
liche Fürsten bringen ihre Minister nach Frankfurt mit.

Limburg,  12 . Aug . Unser bischöfliches Ordinariat hat im
ganzen Bisthum , um Len Segen , des Himmels auf die bevor¬
stehende Fürstenversammlung in Frankfurt herabzurufen , öffentliche
Gebete angeordnet.

Dresden,  13 . Aug . Auf nächsten Sonntag ist die kirch¬
liche Fürbitte angeordnet , der Fürstentag möge eine festere Eini¬
gung des Gesammtvaterlandes erzielen.

Auf dem bevorstehenden großen Volksfeste in Wien will sich
ein armer Schlucker , der in Schuldhaft sitzt , als Eßkün stier
sehen lassen . Er macht sich schriftlich anheischig , gegen eine an¬
gemessene Belohnung binnen 5 Stunden 15 Stück Rostbraten,
120 Hühnereier und 5 — 6 Pfund Brod zu essen , 8 Maas Wein
dazu zu trinken und 50 Cigarren zu rauchen . Auch bittet er um
einen anständigen Anzug.

Wien,  12 . Aug . Nach Mittheilungen aus Berlin im
Botschafter handelt cs sich bei der Unterredung in Gaftein zwi-
chen dem Könige und dem Kronprinzen von Preußen um drei

Alternativen : Entweder um eine Stellvertretung des Königs
durch Len Kronprinzen — und das wäre der der Einigung der
beiden deutschen Großmächte zuträglichste Fall . Oder , die Stunde
Bismark 'S hat geschlagen , und ein rascher Entschluß dcS König-
fördert plötzlich eine eingreifende Ministerkrisis zu Tage ^ Oder
endlich — der König sicht sich veranlaßt , die Krone niederzule-
gen und die Regierung der jüngeren Kraft seines Sohne - zu
übertragen . (B . L.)

Wien.  Der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin hat
die kaiserliche Einladung angenommen . Der König der Nieder¬
lande bat nachträglich die Einladung angenommen , wird sogleich
durch den Prinzen Heinrich vertreten und gedenkt später den Kai¬
ser in Frankfurt zu begrüßen . (T . d. N .-Z .)

Preußen.  Es ist nicht unwahrscheinlich , daß der Kron¬
prinz gar nicht nach Gastein „ berufen " war , wie es in dem Hof-
bullelin hieß , sondern seine Reise unaufgefordert unternommen,
um seine » Vater zur Betheiligung an dem Fürstentag ^luszufordern.

Berlin,  10 . Aug . ES ist nicht ohne Interesse , zu bemer¬
ken , daß der Kaiser von Oestreich in Folge seiner Anwesenheit
in Gaftein wohl dem Generaladjutanten des Königs , v . Man-
keussel , und einem Flügeladjutanten Orden verliehen hat , aber
nicht dem ebenfalls dort anwesenden Herrn v. Bismark . Die Be-
gleiter des Kaisers haben dagegen preußische Orden erhalten.
Ausfällig ist noch , daß sowohl die preußischen als die östreichi-
schen Orden , welche bei dieser Gelegenheit vertheilt wurden , un¬
gewöhnlich niedrige Klassen sind.

Berlin,  12 . Aug . Napoleon HI . soll am Tage vor sei¬
ner Abreise von Vichy nach Paris in elfterer Stadt den Fürsten
Czartoryski empfangen und ihm gesagt haben , „ er und seine Par¬
tei müßten sich ruhig verhalten " . Er , der Kaiser , habe stet-
das Beste Polens gewollt und wolle es auch noch ; aber seine
Allürieu schienen ihn ans halbem Wege zu verlassen , der Prinz
möge daher seine Landsleute für den Augenblick möglichst zu be¬
schwichtigen tuchen.

Berlin,  12 . Aug . Die „ Montags -Zlg ." sagt : Der König
von Preußen hat zwar die Einladung nach Frankfurt nicht ange¬
nommen , aber gleichzeitig wird von der preußischen Regierung
ei» überaus freisinniger Antrag wegen eines Volksparlaments und
einer kräftigen Centralregiernng eingebracht werden . (Fr - Ir .)

Berlin,  12 . Aug . Der Spott und die Wuth , womit un¬
sere ministcrieUe Presse den Fürstentag traklirt , übersteigt alles
Maß , das Organ des Ministers v. Bismarck  erzählt sogar
heut mit großer » Behagen einem Frankfurter Korrespondenten
nach , daß den hohen Besuchern des Fürstentages gleich wie de-
neu des Juristcutages und anderer Tage „ von den Deutschen
Eisenbahudircklioiien eine Fahrvergütung ertheilt werde . " Man
würbe über Derartiges sich hier wundern , wenn nicht alle Tage
uns belehrten , daß dem Junkerthum die Leitung der preußischen
Politik zugefallen ist. (S . M .)

Am 10 . August entlud sich über Koblenz  und dessen nä¬
here Umgebung ein Hagelwetter , wie Lessen sich kaum die alte-
stcn Leute zu eriuneru wissen. Der Schaden , den das Wetter
au den Fensterscheiben in der Stadt , deren unzählige zertrümmert
wurde » , angerichlet , ist ein beträchtlicher , jedoch gering im Ver¬
gleiche der Verheerung , die dasselbe auf dem Lande angerichtet
hat ; denn die Schlossen und der Sturm haben nichts auf den
Felder » verschont gelassen . Noch spät am Abende konnte man
aus den Feldern die Schloffen scheffelweise zusammenscharren.

Der Graf Angiola Galli , bekannt durch seine Wohlthätig-
kcit , hat den Spitälern von Toskana sein ganzes Vermögen,
über 4 Millionen Franken , vermacht.

Paris,  11 . Aug . Die „ France " hat in Erfahrung ge¬
bracht , daß der Erzherzog Maximilian , sobald er die Wahl der
Notabcliiversammluiig von Mexiko erfahren hatte , sich sogleich
schriftlich an seinen Schwiegervater den König der Belgier ge¬
wandt habe , um seinen Rath einzuholcn . Der Kaiser von Oest¬
reich soll aber dem „ Temps " zufolge nur in dem Fall seinen
Bruder , Erzherzog Maximilian , dazu aulorisiren , die Krone von
Mexiko auznnehmen , daß bas neue Kaiserreich durch einen Ver-
trag unter de » Schutz der Mächte gestellt werde.

Paris,  13 . Aug . Die France meldet : Der Hitze halber
ist die aus 14 . August augesagte Revue abbestellt . Am 15 . Aug.
findet kein Empfang des diplomatische » Corps statt . (T . d . N . -Z .)

Der France zufolge ist das Votum der Notabeln -Berfamm-



lung von Mexiko in Washington und Newyork äußerst schlecht
ausgenommen worden , ein Mitglied des Cabinets Lincoln 's halte
sogar den Vorschlag gemacht , gegen die Wahl des neue » Kaisers
zu protestiren und Mexiko das Rech » zu bestreiken , sich eine mo¬
narchische Regierung zu geben . In Richnivnd dagegen soll diese
Nachricht sehr günstig ausgenommen worden sei» und der Präsi¬
dent Jefferson Davis habe beschlossen , die monarchische Regierung
Mexiko ' s anzuerkennen . Auch in Havannah soll die Ernennung
de - Erzherzogs Maximilian mit Freude ausgenommen worden sein
und man hat dort eine Adresse an die Königin von Spanien
unterzeichnet , um diese zu bitten das neue Kaiserreich anzueikeiineu.

Der englische Arzt , Hr . Thompson , welcher den König der
Belgier glücklich vom Stein befreite , hat l 00,000 Frank Hono¬
rar und das Commeiithurkrcu ; des Leopoldordens erhalte » .

Abdel - Kader  liegt i» Mekka am Tode.
Newyork,  1 . Aug . Die Belagerung des FortS - Wagner

ist einstMikll aufgehoben . d. N . -Z )
Newyork,  1 . Aug . Die Nachrichten vom Kriegsschauplätze

enthalten nichts Neues von besonderer Wichtigkeit . — Die Bela-
gerung deS Forts Wagner rückt langsam vor . Die Unionisten
find noch 250 Mords von den feindliche » Ballerieen entfernt . -

Das verrufene Bergwerk
(Fortsetzung .)

3.
Die Gerichtsmänner mit den Flurschützen waren nach des

Steigers Wohnung geeilt . Sie fanden sie leer . Sic durchsuchten
alle Räume ; nirgends war eine Spur von dem Alte » zu finden.
Sein Mantel , seine Pelzmütze und seine Flinte , die alle drei ihre
unabänderlich bestimmten Plätze hatten , fehlten . Sie zeigten
Caspar an , daß sie vergeblich de » Alten gesucht.

O , der hat sich versteckt ! rief dieser in seiner Wuth . Lasset
das HauS umstellen , wir werden ihn gewiß fangen oder er muß
verhungern.

Es geschah , wie der gefürchtete Schultheiß befoblen hatte;
aber die Nacht verging und keine Spur war zu entdecken . Am
andern Morgen ließ Caspar jeden Winkel des Hauses durchspäheu,
aber es war Alles umsonst , was er aufbot , seinen Feind zu fin>
den . Er war spurlos verschwunden . Als aber auch » ach acht
Tagen der Steiger verschwunden blieb , da sagten die Leute : Er
ist in den Odenwald , in seine Heimath , wo er noch Verwandte
hat , oder — »er hat sich eines Leides angelhan.

Wenige Stunden nach dem unseligen Scbnsse kam der Chi-
rurgus Heidelberger von Simmern an . Er untersuchte Jakobs
Wunden . Die meisten Schrote waren ihm in den Schenkel ge¬
fahren , allein einige waren auch in die Seite gegangen und hier
lag die Gefahr nahe . Zum Glück waren sie nicht in das Innere
gedrungen . Sie herauszuschneiden , war eine scknnerzliche Operation.

Allgemein bedauerte man den guten Jakob und trug dem
Steiger herbe » Groll . Alle Welt sagte , er habe absichtlich den
Jakob getroffen , weil er bei Utilchen gewesen . Caspar schrie die
Welt voll . Ueberall wurde auf Betrieb des Oberanus nach dem
flüchtigen Steiger gefahndet ; aber man fand ihn weder in den
nahen Oberäintern , noch im trier ' schcn und hessischen Lande , das
an dies Pfalz gränzte.

Der treue Palhe Lehnert mit Stumpf hatte sein ohnmächti¬
ges Pathchen heimgetragen und hier kam sie bald wieder in ' s
Leben . Ihre erste Frage war nach Jakob , ihre zweite nach dem
Vater.

Die Nachrichten , welche Stumpf heimdrachte , waren beruhi¬

gend über Jakob ; nichts weniger aber die über den Vater , ob
er ihr gleich nicht Alles sagte . Lehnert ging und schloß das
Haus ab , das rings umstellt war , ohne daß er es bemerkte , denn
der Nebel war wo möglich noch dichter geworden , als er vorher
gewesen . Utilchen blieb bei Lehnerts diese Nacht . Am andern
Tage ging sie in ihr leeres Haus , mußte den Schmerz erfahren,
daß der grimmige Feind ihres Vaters jeden Winkel durchsuchte,
und blieb dann allein mit ihrem Kummer und ihren Sorgen.

Auffallend war es ihr , daß Brod und Lebensmittel fehlten,
die sie noch an Mittage gesehen hatte . Sie theilte das ihrem
Pathen mit.

St . . . ! sagte Lehnert . Sag ' s Niemand , Kind , ich sehe
daraus , daß Dein Vater seine Besonnenheit besaß, als er ent¬
wich. Weit ist er nicht.

Diese Vermuthung wurde indessen wieder zu Nichte , denn sic
streiften in den Wäldern umher , ohne ihn zu finde » . Auch in
den Häusern befreundeter Leute , auf Mühlen und Dörfer » in der
Nabe fand er fick nickt.

Nack einigen Tagen , als Morgens Utilchen aus ihrer Kam¬
mer in die Wohnstube trat , hatte der Wind daß Fenster aufge-
jagk . Sie wollte es schließen , da gewahrte sie einen Zettel . Er
war mit Bleistift gcsckrieben von ihres Vaters Hand.

„Kind, " schrieb er . „ ängstige Dick nicht ui» mich. Ich
bin an einem sichern Orte ; aber ich hungere . Morgen Nacht um
zwölf Uhr trage hinter Lehnerts Haus einen Korb mit Brod und
andere » Lebensmitteln und binde oben darauf ein Deckbett von
Federn . Was mackt der arme Jakob ? Sckreib 's auf einen Zettel
und leg ' s in de» Korb . Zerreiße den Zettel und schweige !"

Das Mädcken zitterte vor Freude . Sie dankte Gott für
die sichere Nachricht von dem Vater und eilte dann znm Pathen
Lehnert , dessen Treue felsenfest war . Der staunte . Er sann nach.
Kind , sagte er , er wird dock nickt . . . !

Was denn , Palhe ? fragte das Mädcken angstvoll.
Er wird doch nicht in dem Stollen sein , wo der Teufel

wohnt ! brach Lehnert heraus.
Utilchen schüttelte sich vor Entsetzen . Nein , gewiß nickt,

sagte sie , mag er auch sein , wo er will . Eher muckte ick glau¬
ben , sagte sie darauf , daß er in der alten Klosterruine Llrümbä

einen Zufluchtsort gefunden habe . Er kennt sic genau von jeher.
Du magst Neckt haben , sagte Lehn . rt . Wir wollen uns

den Kopf darüber nicht zerbrechen . Er ist in Sicherheit , das
ist die Hauptsache , »ud verständig und gescheckt.

Alles wurde vollbracht , wie es der Vater geboten , und am
andern Morgen war der Korb weg , stand aber einen Morgen
später vor LehnerlS Hiulerthnre , znm Zeichen , daß der Inhalt
in die rechte Hand gekommen war.

War das Mädchen über die Sicherheit des Vaters beruhigt,
so war ihr Herz es doch uickl über die Lage deS Greises , der
so sehr der Pflege in seinem hohen Alter bedurfte . Und doch
balle er nicht den Ort bezeichnet , wo er sich ansbielt . Die Sorge
quälte ihr Herz ; auf der andern Seite zog sie ihr Gefühl zu
dem leidenden Geliebten und sie durfte dock nickt zu ihm gehen.
Dieser innere gequälte Zustand der Jungfrau wurde noch ver¬
schlimmert durch die Angst vor den Franzosen . Immer näher
kam die Gefahr . Es kam die Nachricht , daß sic nahte » , und
die Furcht wurde mit jeder Minute größer.

Endlich stürmte ei» regelloser Hanfe dieser wilde » Rotte»
in das Dorf und Plünderung war das Erste , was sie begannen.
Jedoch traf dich Geschick nur das Oberdorf . Sie mußten schnell
zurück und fick also begnüge » mit dem , was ihnen zu erreichen
möglich war . (Forts . folgt.

Allerlei.
— Ein Leipziger Bürger Namens Schulze  wünschte alle Tur¬

ner gleichen Namens zu beherbergen : er bekam deren 36 . Ein
anderer Namens Müller  erhielt 12 Müller.

— DieReligion der Leute vonGcist.  Lord Shaf-
tcsbury sprach einmal mit einem Freunde über Religion . In
derselben Stube befand sich eine Dame , die fick, »»> die Unter¬
redung nicht zu stören , mit ihrer Arbeit in einen entfernten Win¬
kel gesetzt batte . Shaflesbiuy sagte : „ Verschiedenheit der Mei¬
nungen in Rcligionssachen fänden sich nur unter Menschen von
mittelmäßigen Fähigkeiten ukld Kenntnissen ; Leute von  Geist
hätten durchaus nur eine Religion . " „ Und was ist das für eine,
Mylord ? " fragte das Frauenzimmer , begierig anstehend . „Das
sagen die Leute von Geist  nicht, " war die Antwort.

— Ein Berliner Blatt schreibt : Gerichtliche Daten haben
konstatirt , daß , seil die Erinoline als weibliches Toilettestück ein-
gefnhrt wurde , dreifach so viel Kindsmorde vorgekommen , als in
früheren Zeiten . Es wird diese traurige Erscheinung ganz rich¬
tig dadurch motivirk , daß durch die Crinoline die Zeichen der
Schwangerschaft leichter verheimlicht werde » können , als früher,
und daher im entscheidenden Augenblicke das Verbrechen mit weit
mehr Chancen der Nichten tdeckung beg angen wird.

Auflösung der Charade in Nro . 65:
_E ulensp Hegel.

Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schcn Buchhandlung . Rcdaklion : Holzte.
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